
Auf dem obenstehenden Bild, das von Forst-Ing. Hubert Wenzel von der Bahn
linie aus aufgenommen wurde, ist unser Krüppel mit einem weissen Pfeil 
anvisiert. Die Foto sagt auch das Wesentliche über Lage, Grösse und Gestalt 
dieser örtlichkeit aus. 

Leider s ind i n Schaan, sowohl das Gemeinde- als auch das Pfar r 
archiv, die beide zahlreiche alte U r k u n d e n aufbewahren , noch nicht so 
aufgearbeitet, dass auch solche F lu rnamen ohne allzugrosse M ü h e ge
funden werden k ö n n t e n . Es fehlen uns daher v o r l ä u f i g noch die alten 
Schreibweisen des Namens . D i e ä l tes te u rkund l iche E r w ä h n u n g des 
K r ü p p e l s f and i c h i m Grundbuch , das zu Beginn des letzten Jahr
hunderts angelegt wurde . Diese vo r etwa 150 Jahren erfolgte E i n 
tragung lautet auf «Krüppl» , also ohne e. D ie K r ü p p e l w i e s e n , die i n 
einer g e s c h ü t z t e n M u l d e am Ostabhang des K r ü p p e l s lagen, waren i m 
Jahre 1899 Gegenstand eines Kaufvertrages, i n we l chem die Gemeinde 
Schaan diesen Wiesenkomplex i m Ausmasse von 1417 K l a f t e r n von 
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